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Me englisch-alnerik. Einigung
^ Kommt die allgemeine Abrüstung?

„Die wichtigste Tat seit dem Friedensschluß" — so nennt
ein großes konservatives englisches Blatt die Flotten¬
einigung , die zwischen London und Washington erzielt
wurde . Der englisch- amerikanische Meinungsaustausch hat
zu einem überraschenden Erfolg geführt . Die Streitfrage,
die zu einer gefährlichen Trübung der Beziehungen zwischen
den beiden anglosächsischen Ländern und darüber hinaus
zur systematischen Vereitelung jeglicher Abrüstungsbemühun¬
gen in der ganzen Welt führte , existiert nicht mehr. Es
ist anzunehmen , daß noch vor Ablauf dieses Jahres eine
große Flottenabrüstungskonferenz stattfinden wird und daß
»«mittelbar darauf auch eine Debatte über die allgemeine
Abrüstung den toten Punkt verlassen wird , an dem sie in
Genf schon vor Jahren angelangt ist.

Jede Diskussion über die Abrüstung spitzt sich in der letz¬
te» Zeit auf die Frage der Abrüstung zur See zu . Es
konnte auch nicht anders sein , weil das Problem des Schutzes
der Landesgrenzen für die wichtigsten Großmächte dem
Problem der Beherrschung der Weltmeere untergeordnet
ist . Der Seerüstungswettlauf , der gerade in den letzten
Monaten mit besonderer Heftigkeit eingesetzt hat , hat die
gesamte weltpolitische Lage außerordentlich verschärft und
galt mit Recht als Symbol für den englisch -amerikanischen
Riesenkampf um die Welthegemonie , einen Kampf , der un¬
vermeidlich zu einem kriegerischen Zusammenstoß und zu
« ner neuen Weltkatastrophe führen müßte . Es ist ein
großer Erfolg des englischen Ministerpräsidenten Macdonald
»Ä> des amerikanischen Außenministers Simson , daß es
ihnen gelungen zu sein scheint, dieser Gefahr die Spitze
abzubrechen.

Der englisch-amerikanische Rüstungswettlauf oegann in
dem Augenblick , wo es sich zeigte, daß Amerika der einzige
wahre Sieger im Weltkriege geblieben ist und daß sein Auf¬
stieg die kühnsten Erwartungen der Amerikaner und die
größten Befürchtungen der Engländer übertroffen hat.
Schon rechtzeitig sahen die leitenden angelsächsischen Staats¬
männer ein, wie gefährlich der beschrittene Weg ist und wie
sehr eine Verständigung nottut . Die Alleinherrschaft Eng¬
lands zur See , die jahrelang nach dem berühmten Prinzip
erfolgte, daß die englische Flotte stets so groß sein muß,
wie die Flotten der beiden darauffolgenden Länder , wurde
durch den Krieg und durch den Aufstieg Amerikas gebrochen.
Eine neue Verständigungsbasis mutzte gefunden werden.
Auf der ersten Seeabrüstungskonferenz , die auf Einladung
des damaligen Präsidenten Harding in der Zeit vom Ok¬
tober 1921 bis zum Februar 1922 in Washington tagte
«Nd auf der außer England und Amerika auch Japan.
Frankreich und Italien vertreten waren , wurde das Ver¬
hältnis der Eroßkampfschiffe bei den einzelnen Mächten
festgelegt , wobei England eine Gleichstellung mit Amerika
sich gefallen lasten mutzte.

Die Beschlüsse der ersten Washingtoner Konferenz habe«
ihre Gültigkeit bis zu dem Jahre 1932 . Aber schon wenige
Jahre nach Abhaltung dieser Konferenz hat es sich gezeigt,
daß die getroffenen Vereinbarungen nicht ausreichen, um
dem Wettrüsten zur See ein Ende zu bereiten . Die Stärke
der Kreuzerflotten und der kleineren Schiffe blieb in Wa¬
shington ungeregelt und auch über die Verteilung der für
jedes Land vereinbarten Gesamttonnage auf einzelne Schiffe
entstanden Streitigkeiten . Zur Regelung aller dieser bisher
offengelastenen Fragen hat in Genf im Mai 1927 eine nur
von Amerika , England und Japan beschickte Konferenz statt¬
gesunden, die trotz mehrmonatiger Verhandlungen keinerlei
Erfolg hatte , ja sogar noch mehr zur Verschärfung der
Lage beitrug . Das Fiasko der Seeabrüstungskonferenz in
Genf hat jede produktive Beratung über Abrüstung zu
Lande unmöglich gemacht und hat ferner zur Aufstellung
von riesigen Flottenbauprogrammen in England und Ame¬
rika geführt . Es ist nunmehr durchaus zu begreifen, wenn
die zwischen London und Washington erzielte Einigung
selbst von den politischen Feinden der jetzigen Arbeiter¬
regierung als die wichtigste Tat sei dem Friedensschluß be¬
zeichnet wird.

Zweifelsohne ist diese Einigung nur der erste Schritt zur
Fesselung . Änd selbst dieser erste Schritt kann noch annul-
«rrt werden , wenn andere interessierte Mächte auf der
kommenden zweiten Seeabrüstungskonferenz in Washington
ihren bereits angemeldeten Widerspruch zur Geltung brin¬
gen werden . So ist in erster Linie Frankreich sehr miß¬
gestimmt über die neueste englisch-amerikanische VerstäNdi-
SMg . Frankreich sieht darin mit Recht den endgültigen Ver-
Ncht Englands auf irgend welche besonderen Abmachungen

mit Frankreich, etwa in der Art von dem berüchtigten
Marineabkommen vom August 1928 , das zu einem inter¬
nationalen diplomatischen Skandal geführt hat . In diesem
englisch-französischen Abkommen hat bekanntlich England
sich verpflichtet, die französischen Forderungen über Rüstun¬
gen zu Lande zu unterstützen. Auch nachdem dieses Ab¬
kommen auf das Drängen Amerikas hin offiziell außer
Kraft gesetzt wurde , war man in vielen Ländern der Ueber-
zeugung, daß dieses Abkommen nur ein kleiner Teil eines
großen Geheimbündnisvertrages ist, der noch andere wich¬
tige Klauseln enthält und der wie die Geschichte der Ent¬
stehung des Weltkrieges von 1914 bewiesen hat , gar nicht
in allen Einzelheiten schriftlich festgelegt zu werden braucht,
um für die vertragsschließenden Parteien volle Gültigkeit
zu besitzen. Heute, wo England sich mit Amerika über
Flottenrüstungen geeinigt hat , besitzt Frankreich keine Aus¬
sicht mehr , in seiner Rüstungspolitik von England unterstützt
zu werden. Umso größer ist in gewissen Kreisen Frankreichs
das Bestreben, die englisch-amerikanische Verständigung zu
unterminieren und jede weitere Auswirkung dieser Ver¬
ständigung zu verhindern . Die Aktivität , die England jetzt
in Genf in der Frage der allgemeinen Abrüstung entwickelt,
ist als Gegenmanöver Londons zu betrachten und bildet
ein Vorspiel zu dem großen und entscheidenden Kampf für
die Abrüstung , in dessen Zeichen die Weltpolitik nunmehr
längere Zeit hindurch stehen wird.

»Gras Zeppelins" Ausstieg zur
Rordfeesahrt

Friedrichshafen, 17 . September . (Telegramm .)
Das Luftschiff „Graf Zeppelin stieg um 4.12 Uhr auf
und passierte um 4.58 Uhr Rottweil, 5.45 Uhr
Pforzheim und 6.V8 Uhr Karlsruhe.

Zur Deutschlandfahrt des »Gras Zeppelin"
Friedrichshafen , 16. Sept. Wie zu der Deutschlandfahrt des

„Graf Zeppelin " noch weiter mitgeteilt wird, dürfte das Luft¬
schiff Hamburg etwa zwischen 4 und 5 Uhr erreichen, nachdem es
Cuxhaven und den dortigen ehemaligen Marineluftschiffhafen
überflogen hat. Auf der Fahrt nach der Nordsee passiert der
„Graf Zeppelin "

, wie aus der bereits gemeldeten Route her¬
vorgeht , auch Teile der noch besetzten Pfalz und des Rhein-
laudes. Bei der Begegnung des „Graf Zeppelin " mit dem aus
Amerika ankommenden Dampfer „Neuyork"

, unter dessen Passa¬
gieren sich auch Dr. Eckener befindet , soll ein großer Lorbeer¬
kranz aus dem Luftschiff aus das Deck des Dampfers abgeworfen
werden , der von einem amerikanischen Geschäftsfreund der
Friedrichshafener Werft stammt. Die Rückfahrt nach Friedrichs¬
hafen erfolgt von Schwerin aus quer durch Deutschland. Die
Angabe einzelner Orte erübrigt sich dabei , da die Heimreise bei
Nacht durchgeführt wird . An der Fahrt werden wiederum mehr
als 2« Passagiere teilnehmen.

Der Grund , warum auf der morgigen Fahrt die Reichshaupt¬
stadt nicht angesteuert wird , dürfte darin zu suchen sein, daß die
Schiffsleitung den ersten Besuch Berlins nach der glücklichen
Vollendung der Weltfahrt nicht ohne Dr . Eckener an Bord aus-
führen will . Es besteht aber eine gewisse Wahrscheinlichkeit, daß
das Luftschiff im Laufe der nächsten oder übernächsten Woche in
Verbindung mit der schon lange geplanten Ostpreußenfahrt , für
die die Passagierplätze schon lange belegt sind , nach Berlin
kommt und dort auch eine Zwischenlandung vornimmt.

Ein englischer Abrnstungsanttag
Genf. 16 . Sevt . Lord Robert Cecil hat nunmehr dem Vor¬

sitzenden des Abrüstunüsausjchusses der Völkerbundsversamm¬
lung, B : nesch , einen Evtschlietzungsantrag eingereicht, auf den
hin dieser Ausschuß zu den strittigen Hauptpunkten des Ab-
rüstunsovroblemswird Stellung nehmen müssen . Nach dem eng¬
lischen Antrag soll der Abrüstungsausschuß der Völkerbundsver¬
sammlung , in dem >m Gegensatz zum Vorbereitunssausschuß
sämtliche Vclkerbundsstaaten vertreten sind , zu folgenden vier
Punkten Stellung nehmen:

1 . Anwendung der gleichen Grundsätze für die Herabsetzung
und Beschränkung der Effektivstärke und des Materials der
Land - , Lust - und Seestreitkräfte;

2 . Beschränkung der Stärke der Truvveneinheit entweder
der Zahl oder der Ausbildungszeit nach , Ä>er noch beiden
Methoden;

3. Beschränkung des Materials entweder direkt durch listen-
mäßige Aufzählung oder indirekt durch Beschränkung des Er¬
satzes >R>er unter Anwendung beider Methoden;

4 . Anerkennung der internationalen Autorität zur lleber-
wachung und Berichterstattung über di« Buchführung der
Abrüstungskonvention.

Der Entschliebungsantrag unterstreicht die Ueberzeugune , datz
eine fortschreitende und allgemeine Herabsetzung der Rüstung «»
in der ganze« Welt dringend verlangt wird . Er spricht ferner
die Erwartung aus, daß der vorbereitende Ausschuß für di«
Abrüstungskonferenz seine Arbeiten zum frühest möglichen Zeit¬
punkt abschließt und erklärt dann, daß bei der Aufstellung de-
Entwurfs für die Abrüstungskonvention in Erwägung gezogen
werden müsse , inwieweit die erwähnten vier Hauptgrundsätz«
angenommen wurden oder angenommen werden sollten.

Neues vom Tage
Die internationale politische Handelskonferenz in Berlin

Berlin , 16 . Sept . Die internationale parlamentarische
Hmrdelskonferenz wird am 23 . September , nachmittags
LN Uhr , im Reichstag eröffnet werden . Sie steht unter
dem Protektorat des Reichstagspräsidenten und des Reichs¬
kanzlers . Ungefähr 40 Parlamente werden in ihr vertreten
fern. Zur Eröffnungssitzung werden Mitglieder des diplo¬
matischen Korps u. Vertreter der Regierung anwesend sein.

Die Durchführung des Posngplans
Parts , 16 . Sept . Die unter Führung des Ministerial¬

direktors Dr . Dorn stehende deutsche Delegation ist, von
Berlin kommend , hier eingetroffen . Die Beratungen haben
am Montag begonnen.

Beigwerksungliick im Saargcbict
Saarbrücken , 15. Sept . Sonntag früh am 4 Uhr ereignete sich

aus Schacht 2 der Charles-Grube der lothringischen Bergwerks¬
gesellschaft Sarre et Moselle in Kleinrosseln an der saarlän¬
disch-lothringischen Grenze eine Explosion. Vier Bergleute konn¬
ten nur als Leichen geborgen werden . Vier weitere Bergleute
wurden schwerverletzt ins Lazarett geschafft . Der Sachschaden
ist erheblich.

Das Zentrum zum youngplan
Kobkeuz , 16 . Sept . Das Ergebnis der Koblenzer Be¬

ratungen der Reichstagsfraktion des Zentrums wurde in
einer offiziösen Kundgebung zusammengefaßt : Die Fraktion
begrüßt die bevorstehende Befreiung Deutschlands von frem¬
der Besatzung und dank: der Bevölkerung des besetzten Ge¬
biets für ihre in schwersten Zeiten bewiesene opfervolle
deutsche Treue . Die Fraktion sieht sich jedoch nicht in der
Lage, entscheidend zum Poungplan und Haag Stellung zu
nehmen. Die Tragweite des Houngplans und die abschlie¬
ßende Beurteilung der Haager Abmachungen sind wesentlich
bedingt durch das Ergebnis der weiteren im Gange befind¬
lichen Verhandlungen . Insbesondere betont die Fraktion die
Notwendigkeit» einen Weg zur beschleunigten Rückgliede¬
rung der deutschen Saar zu finden und Sicherungen gegen
die Möglichkeit jeder weiteren Sanktion zu schaffen.

Besuch des württembergischen Staatspräsidenten beim
Reichskanzler

Stuttgart , 16 . Sept . Der wiirttembergische Staatspräsi¬
dent Dr . Bolz wird dem während seines Mergentheimer
Kuraufenthalts schwer erkrankten und jetzt in Vühlerhöhe
zur Erholung weilenden Reichskanzler Müller am Diens¬
tag einen Besuch abstatten.

Ein hoher Pariser Polizeibeamter ermordet
Paris , 16 . Sept . Der Leiter des kriminalistischen Er¬

kennungsdienstes , Bayle , ist im Justizpalast aus der zu sei¬
nem Büro führenden Treppe durch drei Revolverschüsse ge¬
tötet worden . Der Täter wurde auf der Straße von Po¬
lizeibeamten , die die Detonation gehört hatten , nach kurzer
Verfolgung festgenommen. Es handelt sich um einen 43-
jährigen Handelsvertreter , der die Tat als Racheakt gegen
Bayle verübt haben will.

Der Poungplan keine Endlösung
London , 16. Sept . Der englische Handelsminister Graham

beschäftigte sich gestern in einer Rede in Oxford mit der
wirtschaftlichen Lage in Europa . Er erklärte daß er den
Dawesplan niemals als eine Endlösung betrachtet habe.
Er sei auch davon überzeugt , daß jetzt eine Endlösung nicht
znstandegekommen sei. Diese Endlösung werde nur in all¬
mählichen Abschnitten erreicht werden können. Das Ver¬
dienst des Poungplanes sei es , die Sachleistungen zu redu¬
zieren . Dies müsse einen günstigen Einfluß auf die finan¬
zielle und wirtschaftliche Lage Englands ausüben.

Chinesischer Schritt gegen die Fremden -Vorrechte
Nanking , 16 . Sept . Im Ministerium des Auswärtigen

wurde erklärt , für den Fall , daß die Verhandlungen über
die Beseitigung der Exterritorialitiitsvertriige , die man im
Laufe des Jahres noch fortzusetzen gedenke , mit einem Miß¬
erfolg enden sollten , werde die Nationalregierung noch vor
Ende des Jahres eine einseitige Erklärung im Sinne der
Beseitigung der Exterritorialität veröffentlichen.



Vetter

Geständnis des Bombenanschlages in Riebuell
Altona , 16. Sept . Ueber dir Untersuchung der Bomben-

attenlate verlautet , dag einer der Verhafteten in der letz¬
ten Nacht ein Geständnis ablegte , das den Bombenanschlag
»« Niebuell betraf . Damit wären nur noch die beiden An-
sthläge in Lüneburg und am Reichstagsgebäude in Berlin
W klären.

lleberfiedlung der Rheinlandkommifion nach Wiesbaden
London , 16 . Sept . Nach einer Meldung der „Daily News"

ans Koblenz wird die Rheinlandkommisston am 5. Novem¬
ber nach Wiesbaden überstedeln . Der Wiesbadener Korre¬
spondent des Blattes berichtet , druch die Mitteilung , dag
französische Truppen die Stelle der abziehenden britischen
Truppen einuehmen werden , sei eine schwierige Lage ent¬
standen . . .

Rückkehr britischer Besatzungstruppen nach England
London , 16 . Sept . Der erste Schub der aus dem Rhein¬

lands zurückkehrenden englischen Truppen wurde bei seiner
Ankunft in London von einer großen Menschenmenge be¬
grüßt . Ein Soldat erklärte : „Wir verlebten in Deutschland
sine schöne Zeit und bringen erfreuliche Erinnerungen zu¬
rück an die drei Jahre , die wir dort standen .

" Ein anderer
sagte : „Wir waren gar nicht so erpicht auf die Rückkehr:
denn wir mögen die Deutschen gern leiden und die Deut¬
schen hatten uns gern .

"

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 17. September 1929.

Amtliches . Uebertragen wurde die Pfarrei Bibe-
rach, Dekanats Heilbronn , dem Pfarrer Bausch in
Grömbach, Dekanats Nagold.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " berührte heute früh auf
seiner Fahrt nach Hamburg auch unsere Gegend . Schon in
Alt - Nu ifra konnte man das Luftschiff zur großen
Freude der Bewohner des Orts deutlich seörn , in manchen
Orten und in den Tälern wegen des Nebels nur das Ge¬
räusch der Motoren des Luftschiffes Horen . Gesehen hat
man das Luftschiff in den über dem Nebel liegenden Orten
Obsrshardt , Wart , Berneck , Hornberg , Altensteig -Dorf,
Ileberberg , Beuren ujw . Den Bewohnern von Altensteig
war die Freude , das Luftschiff zu sehen , nichr vergönnt , es
flog abseits der Stadt und man hörte nur das Motoren-
geräusch des Luftriesen.

Schwarzwaldverein Altensteig . Die sonntägliche Nach¬
mittagswanderung am 15. September führte die Teilneh¬
merschar über Lengenloch , Beuren nach Simmersseld , um
sreundnachbarliche Beziehungen zu pflegen . Es war keine
große Marschleistung , diese Strecke zu durchwandern , aber
der Gang durch Wald und Feld brachte doch die gewünschte
Ausspannung und das schwüle Wetter sorgte dafür , daß
die Schweißporen in gesunde Tätigkeit gesetzt wurden . In
Simmersseld erhielten die Teilnehmer noch Zuwachs durch
etliche Benzintouristen , so daß schließlich eine ganz stattliche
Familie beieinander war . Ein Zeichen der Zeit war es
aber , daß nur wenige Unverzagte den Heimweg unter die
>Füße nahmen , während das „Gros "

sich dem Motorroß an-
-vertraute , eine Tatsache , die einem Wanderverein gerade
nicht zur besonderen Zierde gereicht . In Heselbronn traf
man noch mit dem Schwarzwaldverein Pfalzgrafenweiler
zusammen , die Stimmung wuchs und bei heiteren Gesängen,
Reden und Vorträgen fand die Wanderung einen fröhlichen
Abschluß .

'
>V2.

Das Schicksal der verschleppten Basler Missionare . Am
11 . September lief bei der Basler Missionsgesellschaft die

„Der rote Brief"
Kriminalroman von Hardy Worm
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„Oo Doktor . . .
" Fräulein Hansens Augen waren

blinkende Lichter . „Wenn ich das vorher gewußt hätte .
"

Und sie sprang schnell zur Tür hinaus.
Der Detektiv blickte ihr nach . Er stand wie angewurzelt.

Dann schlug er sich mehrmals gegen die Stirn , daß es
knallte und ahmte Fräulein Hansens Stimme nach . „Wenn
ich das vorher gewußt hätte . . .

"
Und wegen eines solchen Frauenzimmers fühlten jetzt

vielleicht zwei nützliche Mitglieder der menschlichen Gesell¬
schaftsordnung einen kalten Revolverlaus an ihrer Stirn.

„Armer Maret . In Liebessachen sind die klügsten Detek¬
tivs die größten Esel .

"
Dann svielte er solange an seinem Rockknopf, bis er

absprang.
15 . Kapitel.

Die Mission des Gaston Leroux.
Nach zehn Minuten trat die Gesellschafterin ins Zim¬

mer . Sie drehte sich kokett in den Hüften und erwartete
wohl ein Kompliment des Detektivs.

Aber der dachte gerade daran , daß er noch gar nicht
gefrühstückt hatte.

Da die Gefahr bestand , daß die Wohnung beobachtet
wurde , schickte Wolter die Gesellschafterin zur nächsten Auto-
Haltestelle voraus . Mit der Weisung , ihn im ersten Wagen
zu erwarten.

Nachdem er die Korridortür abgeschlossen hatte , nahmer noch eine kleine Manipulation am Schlüsselloch vor und
ging dann : lustig pfeifend , die Treppe hinunter.

Fräulein Hansen hatte schon die Ecke erreicht , leichtfüßig
schritt sie über den Damm.

Der Detektiv ging , wie in tiefes Nachdenken versunken,
hinter ihr her . Dabei tasteten seine Blicke aufmerksam die
Straße ab . Nichts . Keine Spur eines Verfolgers.Als er neben der Gesellschafterin im Wagen saß , sagteer : „Nun , schießen Sie los . Madame Maret .

"

Lchi»«rz» tl »»r LDGe»,ett»>i „> »» st« LOME*

Nachricht ein , daß die in China weggeschleppten Missionare
noch unversehrt seien, die Räuber aber ein Lösegeld von
zwei Millionen Dollar (mexikanisch ) , ungefähr vier Mil¬
lionen Mark ) verlangen . Die deutsche und die schweizerische
Regierung sind bei der chinesischen Regierung vorstellig ge¬
worden , und es ist zu hoffen , daß diese energische Schritte
zur Befreiung der Missionare unternehme.

Vom Bienenziichterverein . Die Herbstversammlung bei
Albert Luz war sehr gut besucht. Für treue Mitarbeit seit
26 Jahren konnte vom Landesverein den Mitgliedern,
Bahnhofvorsteher a . D . Joh . Mäusle und Johs . Bäuerle
in Egenhausen ein Ehrendiplom verliehen werden . Der
Vorsitzende , Oberlehrer Schwarz , referierte zuerst über die
heurige Zuckerversorgung , die bei den Imkern durch Schuld
der Reichsregierung einen dauernden Wechsel von Hoff¬
nungen und Enttäuschungen auslöste und dann über das
Versicherungswesen des Vereins . Der Haftpslichtversiche-
rungsvertrag mit dem Allianz -Konzern läuft Ende dieses
Jahres ab . Künftighin übernimmt die Jmkerschaft das
Versicherungswesen selbst durch Gründung einer Versiche¬
rungsgenossenschaft auf Gegenseitigkeit . Von nun ab ist
jeder Imker , der dem Verein angehört , automatisch nichtnur gegen Haftpflicht , sondern auch gegen Feuers - und
Wassergefahr sowie gegen Einbruch und Diebstahl ver¬
sichert . Als Folge dieser Verbesserung mußte der Vereins¬
beitrag von 3.60 Mark auf 4 .10 Mark pro Jahr erhöhtwerden . Durch Beschluß beteiligt sich der Verein am land¬
wirtschaftlichen Fest in Nagold durch Ausstellung bienen¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse . Der Bereitstellung eines Fest¬
wagens stellen sich zu große Hindernisse in den Weg.

Rohrdorf , 16 . Sept . Der Eemeindeob st verkauf
brachte einen Erlös von 4 .50—4 .60 Mark pro Zentner.Kurios war die Versteigerung eines Apfelbaumes (Kurz¬
stiel ) , der auf 1 .30 Ztr . geschätzt war und anscheinend aus
Liebhaberei auf den Preis von 20 .40 Mark Hinaufgetriebenwurde.

Calw , 16 . Sept . Gestern vormittag um 9 .15 Ahr parkteein III V - Kleinwagen vor dem Kirchhof . Kaum hatten die
Insassen des Wagens denselben verlassen , so schlugen be¬
reits am Benzintank hohe Flammen empor . Das Feuer
dehnte sich rasch auf das Innere des Wagens aus , trotzdemin wenigen Minuten vom „Badischen Hof " zwei Feuer¬
löscher herbeigebracht wurden , mit welchen das Schaden¬
feuer sofort bekämpft wurde . Der Brand hatte eine große
Menschenansammlung zur Folge.

Simmozheim , 16. Sept . (Höhenfeuer . ) Unter Betei¬
ligung fast der ganzen Einwohnerschaft veranstaltete der
Turnverein Simmozheim in Verbindung mit der Volks¬
schule am Samstag abend auf dem Eaisberg ein Höhen¬
feuer . L . Z . 127 , als Fackelbild aufgestellt , zeigte den
eigentlichen Zweck der Feier . Durch Schüler der Oberklasseunter Leitung von Herrn Wiesmeyer wurde dann den An¬
wesenden die Szene des Rütlischwurs aus Schillers „Teil"
vorgeführt . Darauf flackerte der ungeheure Scheiterhaufen,
weithin als Feuerfanal sichtbar , auf.

Vom unteren Nagoldtal , 16 . September . Durch rück¬
sichtsloses Verhalten zeichneten sich gestern drei Motorrad¬
fahrer aus , welche auf der Fahrt Liebenzell - Pforzheim in
Dennjächt ein paar jugendliche Radfahrer überholten . Da
sie sehr schnell fuhren , mußten die Radfahrer ebenso schnell
ausweichen , wobei der 14 Jahre alte Schüler Ewald R . am
Rasen der rechten Straßenseite hängen blieb und stürzte.Der mittlere der Motorfahrer überfuhr den Knaben mit
dem Beiwagen, - er fuhr ihm übers Kreuz . Der Täter hieltaber dann nicht an , sondern machte sich aus dem Staube.
Der dritte Motorfahrer hielt kurz an , fuhr dann aber hin¬ter den andern auch weiter . Der Ueberfahrene war eine
Zeit lang bewußtlos . Er wurde von seinen Kameraden
nach dem Spielplatz der Unterreichenbacher Fußballmann¬
schaft gebracht , wo ihm Hilfe zuteil wurde . Heute klagt der
Knabe über innerliche Schmerzen . Hoffentlich gelingt es,den rücksichtslosen Fahrer festzustellen , damit er zur
Rechenschaft gezogen werden kann.

Fräulein Hansen wurde rot bis unter den Hutrand , r
Ihr ganzes Wesen war wie umgewandelt . Ihre Unsicher - zheit , ihre hastende Sprechweise war vollkommen verschwurt - -
den , als sie jetzt erzählte : f

„Ich habe Sie damals in Wiesbaden belogen . Nein , -
belogen ist nicht der richtige Ausdruck , ich habe Ihnenvieles verschwiegen . Sie werden meine Beweggründe i
kennen lernen und mir wahrscheinlich verzeihen . zIch wurde vor sechs Monaten von meinem Verlobten ?
mit dem Auftrag betraut , nach Berlin zu fahren und zu ?
versuchen , im Hause der Gräfin v . Biberstein als Haus¬
mädchen oder Gesellschafterin Unterschlupf zu finden . Dis
Gründe , die ihn zu diesem Auftrag veranlaßt hatten , er¬
fuhr ich erst später , erfuhr ich durch Herrn Leroux.Nun , es gelang mir verhältnismäßig leicht , mir bei der !
Gräfin Eingang zu verschaffen . Sie war gerade auf der
Suche nach einer Gesellschafterin , und da ich gute Empfeh¬
lungsschreiben besaß und ihr auch sonst gut gefiel , wurde
ich sofort engagiert.

An Jean Maret schickte ich jede Woche einen Bericht ?über den Besuch , den die Gräfin empfangen , über die Be - r
kanntschasten , die sie angeknüpft hatte , kurz über alle ihre j
Lebensgewohnheiten . Da die Gräfin im Winter verreisen swollte , nahmen wir nur einen kurzen Aufenthalt in Ostsee- !
Ladern und kehrten Ende Juli nach Berlin zurück . !

Bereits am 4 . August erhielt ich einen Brief von dem !
in Berlin weilenden Leroux . Wir trafen uns an verschie- jdenen Orten , und er teilte mir eine ziemlich abenteuerlich S

. klingende Geschichte mit.
Der erste Mann der Gräfin war ein Ingenieur namens

Berthold Laronge . Dieser war , wie erst jetzt durch das
Geständnis eines im Kampfe mit meinem Verlobten
tödlich verwundeten Verbrechers bekundet wurde , Mitglieddes internationalen Vanditenordens „Das Auge wacht " .Er unterschlug bei einer günstigen Gelegenheit verschiedene
für den Orden wichtige Papiere , unter denen sich ein roter
Brief befand . Laronge wurde ermordet , verstümmelt undin die Seine geworfen . Die unterschlagenen Papiere aber
wurden nicht aufgefunden . Die Verbrecher nahmen erst an,daß Laronge sie an einem sicheren Ort versteckt hatte , er¬
fuhren aber vor kurzem durch einen Vertrauensmann , daß
sich der rote Brief im Besitz der Gräfin befand . Ein gewisserGouret wurde beauftragt , nach Berlin zu fahren und der
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Freudenstadt , 16 . Sept . (Autounfall .) Gestern nach¬mittag gegen 2 Uhr fuhr das Auto einer hier zur Kurweilenden Familie beim Roten Wasser die Böschung hinab-glücklicherweise wurde der Wagen durch herumliegende

Holzstämme aufgehalten und hiedurch größeres Unheil ver¬mieden . Eine Dame erlitt leichtere Verletzungen.
Röt , 16 . Sept . (Jubiläumsfeier .) Am gestrigen Sonn¬tag beging der Kriegerverein Röt -Schönegründ im engerenKreise der Nachbarvereine von Klosterreichenbach , Huzen-bach, Schwarzenberg und Schönmünzach seine 50jührigrGründungsfeier und das 25jährige Jubiläum der Fahnen¬

weihe.

Calmbach , 15 . Sept . (Schwere Unfälle . ) Am Freitagabend nach Fabrikschluß verunglückte eine Arbeiterin der
Eauthier ' schen Fabrik aus Neuenbürg ziemlich schwer. Inder engen Schömbergerstraße wurde das große , breite Autodes Koch -Schwarzenberg von einem Langholzfuhrwerk auf¬gehalten . Als die genannte Arbeiterin sehen wollte , waslos ist, wurde sie mit Kopf und Achsel zwischen einen Elek¬
trizitätsmast und dem Auto eingeklemmt und schwer ver¬
letzt . Sie wurde vom Arzt sofort ins Krankenhaus ver¬
bracht , wo sie bedenklich darnieder liegt . — Gestern abend
wurde das zwei Jahre alte Söhnchen des Georg Kallfaßvon einem Motorradfahrer überfahren und schwer verletzt,
so daß es ebenfalls ins Krankenhaus gebracht werden
mußte . Eine neue Mahnung für Eltern , bei dem regen
Verkehr ihre Kinder recht im Auge zu behalten.

Nufringen , O .A . Herrenberg , 16 . Sept . ( Unter die
Räder . ) Am Sonntag abend wollte Oberlehrer a . D . Frie¬
drich Fischer von Schorndorf auf den letzten Zug . Vermut¬
lich beim Einsteigen kam er zu Fall , glitt aus und kam
unter die Räder , so daß ihm beide Füße oberhalb der
Knöchel abgefahren wurden . Den lebensgefährlichen
Verletzungen ist der 64jährige Mann im Vezirkskranken-
haus in Herrenberg am Montag morgen erlegen.

Rottenburg , 15 . Sept . (Todessturz . ) Der 60 Jahrealte Florian Heberle von hier wollte Freitag abend in
seiner Scheune Stroh auf die Tenne herabwerfen . Er ver¬
lor das Gleichgewicht , stürzte auf den Plattenboden und
zog sich solch schwere innere Verletzungen zu , daß er nach
kurzer Zeit starb.

Oberndorf , 16 . Sept . (Reiche Heuernte . ) Welch ergie¬
biges Jahr das laufende Jahr für die Landwirtschaft war,
mag daraus geschlossen werden , daß aus, dem Höhenort
Beffendorf allein 3000 Zentner Heu zum Verkauf
nach auswärts gekommen sind . Die Landwirte veräußerten
das Futter , da ihnen die Aufbewahrungsräume fehlen . Für
Heu des zweiten Schnittes wurden 4 .40—4 .60 Mk . bezahlt,
für Kleeheu bis zu 3.60 Mk . Auch der dritte Schnitt liefert
noch ein gutes Ergebnis . Mit der Bahn werden seit Wochen
große Mengen Heu von hier abbefördert.

Rottweil » 14 . Sept . (Eine tapfere Frau . ) Einige Bur¬
schen aus dem Dorfe E . , die den hiesigen Viehmarkt benützt
hatten und mehr tranken als ihnen gut war , benahmen sich
auf der Heimfahrt im Zuge recht unnütz . Kaum hatten sie
den Zug bestiegen , da belästigten sie in zwei Wagen durch
unflätiges Verhalten und durch eine Art Gesang , der auch
auf eine Mahnung des Schaffners hin keine besseren For¬
men annahm , die Reisenden . Schließlich begannen zwei
von ihnen ein zotiges Lied zu singen . Als dann die Sache
zu unverschämt wurde , faßte eine im Abteil fahrende Dame
den Mut , den Burschen ordentlich das Maul zu stopfen . Voll
Entrüstung ging sie auf die Burschen zu , versetzte unter
Beifall der anderen Reisenden den zwei Sängern eine
klatschende Ohrfeige und ging dann an ihren Platz zurück,
worauf sich alsdann die anderen Mitreisenden ins Zeug
legten.

Marbach , 15 . Sept . (Historischer Festzug . ) Mit größter
Spannung sah man in unserer Stadt dem heutigen Tckge
entgegen , der den Höhepunkt der Ausstellung des fünften
landwirtschaftlichen Eauverbands bringen sollte , den groß
angelegten historischen Festzug . Ueber den lange und emsig
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Gräfin die Papiere zu entreißen . So sollte er ihr zum Bei¬
spiel einreden , daß ihr erster Mann gar nicht tot sei, son¬dern sich in der Gewalt des Bundes befinde und nur durch
Herbeischaffung des roten Briefes wieder in Freiheit gesetzt
werde . Auf jeden Fall sollte Gouret die Gräfin nach allen
Regeln der Kunst einschllchtern . Das ist alles , was der
Sterbende meinem Verlobten gebeichtet hatte.

Maret und Leroux sahen nun die Möglichkeit , einen
großen Schlag zu tun . Sie beschlossen, dem Verbrecher zu¬
vorzukommen und sich in den Besitz der Dokumente zu
setzen, um die Bande , die über ganz Europa verbreitet ist
und über die besten Verbindungen bis in die höchsten
Kreise hinein verfügt , unschädlich zu machen.

Leroux also trug mir auf , mich zu informieren , ob die
Gräfin überhaupt im Besitz des roten Briefes war und wo
er sich befand.

Das Glück war mir günstig . Die Gräfin war zu einer
Festlichkeit geladen und wollte dazu ihr kostbares Perlen¬
kollier anlegen . Wir gingen zur Bank , und als ihr Safe
geöffnet wurde , sah ich , daß sich in diesem tatsächlich ein
rotes Kuvert befand . Es war also für uns nicht erreich¬
bar . Leroux hätte ja nun selbst zur Gräfin gehen und ihr
von der großen Gefahr , die über ihrem Haupte schwebte,
Mitteilung machen können , um sie eventuell zur Heraus¬
gabe des Dokumentes zu bewegen . Aber da niemand
wußte , wie weit sie selbst in die Verbrechen des Bundes
verstrickt war , beschloß er , Abstand zu nehmen und auf das
Erscheinen Gourets zu warten.

Und Gouret kam . Ein Deutsch -Franzose . Der Gefähr¬
lichste der Bande . Ein großer , schlanker , schwarzhaariger,
elegant gekleideter Mensch . Er führte eine längere lebhafte
Auseinandersetzung mit der Gräfin . Ich konnte leider nicht
alles verstehen , aber ich entnahm seinen Worten , daß er
glänzend informiert war . Höchst wahrscheinlich hatte er
sich schon mehrere Monate in Berlin aufgehalten und spio¬
niert , ehe er sich zur Gräfin begab . Auf jeden Fall hörte
ich , daß sich die Gräfin weigerte , den roten Brief heraus¬
zugeben . Da sich Frau v . Biberstein mit Gouret duzte,
nehme ich an , daß sie früher auf sehr vertrautem Fuße mit¬
einander gestanden haben müssen . Der Verbrecher ent¬
fernte sich unter Drohungen.

(Fortsetzung folgt .)
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vorbereiteten Plan legte sich heute früh mit dem dichten
Nebel der Landschaft der trübe Schleier der Fraglichkeit.
Die ganze Entwicklungsgeschichte unserer Landwirtschaft
von den frühesten Zeiten bis in unsere Tage zog in sprechen¬
dem farbenbunten Bildern an der dicht gedrängten Menge
voriger . Es war eine kulturgeschichtliche Schau großen
Nils, von künstlerischem Gehalt und volksbildendem Werte.

Stuttgart , 16. Sept . (DurchStark st romgetötet .)
Der 47 Jahre alte Hausmeister eines größeren Betriebs in
-er Senefelderstraße war mit der Reinigung von Hoch¬
spannungsapparaten beschäftigt . Er versäumte das Heraus¬
ziehen des Trennungsschalters , wodurch er mit dem Strom
in Berührung kam und sofort getötet wurde.

AuswertungdesObstsessens. Der Abg. Bausch
(Ehr. Volksdienst) hat eine Kleine Anfrage an die Regie¬
rung gerichtet, die angesichts der reichen Obsternte dieses
Jahres das Staatsministerium fragt , ob es bereit sei , in
Anbetracht der großen volkswirtschaftlichen Bedeutung der
gärungslosen Früchteverwertung unverzüglich Maßnahmen
zu ergeifen, um Darlehen zu ermäßigtem Zinsfuß aus
Reichs- oder Landesmitteln bereitzustellen und die Ein¬
richtungen für gärungslose Früchteverwertung mit allen
Mitteln zu fördern.

Heilbronu , 16 . Sept . (Zwei Skelettegefunden .)
Vor etwa einem Jahr waren der Schneiderlehrling Kurt
Hanselmann und eine gewisse Frida Hilkert von hier ver¬
mißt worden. Trotz eifriger Nachforschungenwar das Ver¬
schwinden dieses jungen Liebespaares in Dunkel gehüllt.
Am Sonntag wurden nun von einer Jugendwandergruppe
in einer Tannenkultur des Jägerhauswaldes jenseits des
Exerzierplatzes die Gerippe der beiden gefunden. Bei den
nicht mehr vollständigen Skeletten lagen ein Revolver und
die Hülsen von zwei abgegebenen Schüssen.

Tuttlingen , 16. Septbr . (Berlin — Stuttgart-
Schweiz .) Auf Einladung der Handelskammer Rottweil
hat am Donnerstag im hiesigen Rathaussaal eine wichtige
Besprechung über Verbesserungen im Schnellzugsfahrplan
Berlin- Stuttgart —Schweiz und über die Neuregelung des
Eotthardverkehrs stattgefunden , an der Mitglieder der
HandelskammerRottweil und sonstige Verkehrsinteressenten
an der Eotthardliniie teilnahmen . Vertreten waren die
Städte Hetlbronn , Stuttgart , Reutlingen , Pforzheim , Rott¬
weil, Tuttlingen , Englen , Schaffhausen, Zürich . Von Stutt¬
gart war Oberbürgermeister Lautenschlager, von Schaff¬
hausen der Stadtpräsident und von Zürich der stellver¬
tretende Stadtpräsident erschienen . Die Verhandlungen
dauerten etwa drei Stunden . Heber die an die Reichsbahn¬
direktion Stuttgart zu stellenden Anträge wurde unter den
Teilnehmern volle Einmütigkeit erzielt . Der Fernverkehr
Zürich —Berlin und umgekehrt wird nach Mitteilungen
schweizerischer Vertreter im nächsten Sommerfahrplan durch
Beilegung einiger wichtiger Züge wesentliche Verbesserun¬
gen erhalten.

Backnang » 16 . Sept . (Tödlicher Sprengunfall .)
Der hier wohnhafte , im Steinbruch in Maubach beschäftigte
A Jahre alte Arbeiter K. Steichele hatte eine doppelte
Sprengladung vorbereitet . Nachdem ein Schuß sich gelöst
hatte , blieb der zweite länger aus . Während Steichele sich
Mm Nachsehen an die Ladung heranmachte, entlud sich . rr
Schuß und verletzte den Mann tödlich.

Walheim OA . Besigheim, 16 . Sept . (Folgen de,
niederenObst 'pr e i s e.) Da beim Gemeindeobstverkavj
der Erlös wesentlich unter dem Anschlag geblieben ist , mutzte
die Eemeindeumlage auf 14 Prozent erhöht werden.

Göppingen , 16 . Sept . (Stadtschultheißenwahl .)
Bei der Stadtschultheißenwahl erreichte die Wahlbeteili¬
gung nur 45 Prozent . Abgestimmt haben 6657 , wovon 221
Stimmen ungültig waren . Gewählt wurde Oberbürger¬
meister Hartmann mit 6144 Stimmen , der sich wieder zur
Wahl gestellt hatte . Auf einen Berliner Bewerber ent¬
fielen 21 Stimmen , auf den kommunistischen Landtags-
abgeordneten Köhler 268 Stimmen.

Michelfeld OA . Hall , 16 . Sept . (Tödlich über-
fahren .) Der 57 Jahre alte Landwirt Friedrich Rein¬
huber war mit dem Einbringen von Kartoffeln beschäftigt
tnrd kam unter die Räder seines Wagens , wobei ihm zwei
Aer den Kopf gingen und seinen Tod herbeiführten.

Oberkochen OA . Aalen , 16 . Sept . (Verkehrsunfall .)
Durch einen eigenartigen Zusammenstoß mit einem Motor¬
radfahrer kam am Sonntag der 18jährige Bäcker Georg
Wannenwetsch von hier ums Leben.

Meckenbeuren -Buch , 16. Sept . (H au s e i nst urz .) Am
Donnerstag abend ist die dem Josef Bürkle hier gehörige
Scheuer mit Hopfentrockenhaus, welches zu Wohnungen um-
Wbaut werden sollte , in sich zusammengestürzt. Die dabei
beschäftigten Arbeiter konnten sich bei dem Zusammensturz
gerade noch rechtzeitig in Sicherheit bringen.

Schwenningen a. Sl., 16. Sept . (1500 M k. Loh « -
Felder gestohlen . ) Freitag abend wurde in eine bei
l>er Schillerhöhe stehende Bauhütte eingebrochen, wobei
Zahltagsgelder in Höhe von etwa 1500 Mk . entwendet wür¬
ben . Die Firma Kurz L Gaiser , die den Straßenbau an
der Straße Schwenningen—Weilersbach ausführt , hatteihrem Vorarbeiter für 33 Arbeiter fertig gerichtete Lohn¬
tüten ausgehändigt , die dieser in der bei der Schillerhöhe
jiehenden Bauhütte aufbewahrte . Der Vorarbeiter schloß
hierauf die Hütte ab und entfernte sich auf kurze Zeit . Als
^ die Gelder abholen wollte , entdeckte er , daß in die Bau-
Mte eingebrochen worden war und sämtliche Lohndüte«"drschWunden waren.

Langenargen a. B ., 16 . Sept . (Brand .) Na -7is brachaus bisher unbekannten Gründen in dem Anwesen de»
achef llnterdorf Feuer aus . Bis der Ausbruch des

gemeldet wurde , stand das Anwesen bereit» in
Flammen . Die Nachbargebaude blieben vom Feuer"rschont.

Derbandstag des Württ . Gewerbevereins
Tübingen, 15. Sevt . Der 67. Verbandstag des Verband Württ.

Eewerbevereine und Handwerkervereinigungen wurde am
Samstag vormittag durch eine Sitzung des Sandelsausschusses
im großen Ratbaussaal eingeleitet . An dem Festbankett am
Abend im Museum nahmen auch Wirtschaftsminister Dr. Bey-
erle und Kultminister Dr. Bazille teil . Minister Dr . Beyerle
betonte dabei, daß in diesem schweren Wirtschaftskampf nicht
immer mehr schaffende Menschen ihre Selbständigkeit verlieren.
Die Hauvtversammlung am Sonntag vormittag im Museum
wies einen überaus starken Besuch auf . Unter den Gästen be¬
fanden sich Präs. v. Fehle als Vertreter des Landesgewerbe-
LMtes , LandratEös, Oberbürgermeister Schees, Universitätsrek-
tor Prof . Seimig , Vertreter des Landesfinanzamtes, sowie zahl¬
reiche Land- und Reichsragsabgeordnete. In seiner Begrüßungs¬
ansprache führte der Vorsitzende Abg . Henne -Tübingen aus , daß
das vergangene Jahr wirtschaftlich ein überaus schlechtes ge¬
wesen sei . Mangelnde Rücksichtnahme des Gesetzgebers und die
allgemeine Wirtschaftsnot haben zu einer großen Erbitterung in
den Kreisen des Mittelstandes geführt . Dieser Mutlosigkeit in
unseren Reihen muß gesteuert werden . Hilf Dir selbst, so hilft
Dir Gott, soll der Leitstern des deutschen Handwerks sein . Der
Geschäftsführer Syndikus Eberhardt-Reutlingen erstattete dann
den Rechenschaft̂ und Kassenbericht . Danach zählt der Verband
258 Mitgliedsvereine mit 23 500 Mitgliedern . Mit Befriedigung
wurde iestgestellt , daß dem Antrag der Handwerkskammern auf
Bestellung eines besonderen Berichterstatters für das Handwerk
beim Wirtschaftsministerium stattgegeben wurde . Von der Re¬
gierung wird noch gewünscht , daß sie für den Schutz des Pri¬
vateigentums eintrete, den Ladenschluß im Sommer anders
regele und das Gewerbesteuergesetz ändere . Gegen die geplante
Erhöhung der Beiträge zur Arbeitslosenversicherung wurde Pro¬
test erhoben . Die württ. Regierung wird ersucht, alles zu tun,
um die vorgesehene Beitragserhöhung nicht Gesetzeskraft er¬
langen zu lasten. Zum Landesschulgesetz wurde gefordert , daß
die Pflichtstundenzabl der Eewerbeschüler unter keinen Um¬
ständen erhöht wird. Als Ort der nächstjährigen Versammlung
wurde Sigmaringen bestimmt . Sodann sprach Generalsekretär
Dr. Mensch-Hannover über „Das deutsche Handwerk und die
Reichsgesetzgebung " . Er fordert« eine Steuerpolitik, die die
Kavitalbildung fördert , eine Sozialpolitik , die die Unterneh¬
mer nicht weiter belastet und eine Lohnpolitik, die nicht mecha¬
nisch die Löhne auf Kosten der notwendigen Kapitalbildung
auibaut. Das zweite Referat hielt Staatsrat Dr. Gegelmaier-
Etuttgart über „Reich und Länder, Wege der Reichsreform ."
Der Redner gab in groben Linien einen lleberblick über die
bisher gemachten Reformvorschläge . Die Hauptsache ist und
bleibt für die gedeihliche Entwicklung unseres deutschen Rei¬
ches die politische Reife des Volkes, das sich wert zeigen muß
der Freiheit , sich selbst zu regieren. Zum Schluß wurde eine
Entschließung angenommen, in der an die gesetzgebenden Kör¬
perschaften der dringende Appell gerichtet wird, der ständigen
Steigerung der Steuern und sozialen Lasten mit allen Mitteln
entgegenzuwirken. Die Bestimmungen der Reichs - und Landes¬
verfassung , in denen der besondere Schutz von Mittelstand und
Handwerk iestgelegt ist, sollen endlich in die Tat umgesetzt
werden . Der Verbandstag wender sich gegen die immer mehr
um sich greifende Mißachtung der Verdingungsordnung. Mit
großer Erregung verfolgt die neueste Entwicklung auf dem Ge¬
biet des Lehrlingswesens, indem systematisch die tarifrecht¬
liche Regelung der Lebrlingsverhältnisse versucht wird. Von der
württ. Regierung wird Abänderung des Eewerbesteuergesetzes
mit dem Ziel einer Ermäßigung der Steuerlasten für den
Handwerker und einer Ausdehnung der Gewerbesteuer auf die
freien Berufe gefordert . An die Beseitigung der Gebäudeent¬
schuldungssteuer und - den Abbau der Wohnungszwangswirt-
Entrüstung hat der Verbandstag von der geplanten Erhöhung
schaft muß allen Ernstes berangegangen werden . Mit grober
der Arbeitslosenversicherungsbeiträge Kenntnis genommen.

Kleine Nachrichten ans Mer WelL
Amerikareise Gilberts . Der Enffchädignngsagent ParkerGilbert hat sich am Samstag abend in Cherbourg nachAmerika eingeschifft . Die Reise Parker Gilberts steht nacheiner Meldung des „Neuyork Herald " im Zusammenhangmit dem Zusammentritt des Ausschusses für die Weltbank.
Blutige Zusammenstöße bei Nazareth . „Daily Chronicle"

berichtet aus Jerusalem über einen Zusammenstoß zwischenbritischen Truppen und Beduinen nordöstlich von Nazareth,bei dem 16 Araber getötet und eine beträchtliche Anzahlverwundet wurden.
Auf dem Wege zum Standesamt verunglückt. Am Sonn¬

tag nachmittag stieß ein mit sechs Personen besetzter schwererTourenwagen aus Berlin in Brauchitschdorf mit einem
leichteren Automobil zusammen, das ein Brautpaar mit dem
Trauzeugen zum Standesamt in Lüben (Schlesien ) bringenwollte. Der Zusammenprall war so heftig , daß der kleinere
Wagen umgestürzt und die Insassen schwer verletzt wurden.
Sowohl das Brautpaar wie auch die Zeugen mußten indas Lübener Krankenhaus gebracht werden . Die Braut istähren Verletzungen erlegen.

Feuer im Deutschen Dom . Ein Brand in der Kuppel des
Deutschen Doms am Gendarmenmarkt in Berlin , einem
Bauwerk Friedrichs des Großen, konnte von der Feuerwehr
mit zwei Zügen alsbald auf seinen Herd beschränkt werden.

Dorfbrand infolge Blitzschlages . In dem nahe der Grenze
gelegenen Ort Käßlitz bei Hildburghausen schlug Sonntag
nachmittag der Blitz in eine Scheune. Da durch den Blitz die
Fernsprechleitangen zerstört wurden , wurde die Heran¬
ziehung der auswärtigen Feuerwehren verzögert . Auch
herrschte Wassermangel . In kurzer Zeit stich, fünf Wohn¬
häuser , mehrere Scheunen und Wirtschaftsgebäude mit dem
gesamten Inhalt eingeäschert worden.

Rundfunk
Mittwoch, 18. Sept . : Von 10.30 bis 13.45 Uhr Schallplatte»,

Nachrichten , Wetter, t5 Uhr Kinderstunde , 16.15 Uhr Rachmit-
tagskonzcrt, 18 Uhr Zeit . Wetter, Landwirtschaft, 18.1S llbr
Schachsunk, 18 .45 llar Vortra« : Die wirtschaftliche Bedeutung
der Polarfor .chuug, 10.15 Uhr Vortrag : Wie liep man de« Par»
lamentsbericht einer Zeitung - , 19.45 Uhr Zeit, Wetter, 20 llbr
Kammermusik , 20.45 Uhr Spanischer Abend, 22 llbr Nachrich¬
ten . Funkstille

Spiel und Sport
Freie Turnerschaft Altensteig - Zuffenhausen 1 :2 (0 :0)
Fußball. Die Gäste zeigten ein fein durchdachtes Kom¬

binationsspiel , unter ausgiebiger Benützung der Außenspieler.
Mit ihrer flinken wie auch fairen Spielweise eroberten sie sich
die Sympathie der Zuschauer . In den ersten zehn Minuten ver¬
teiltes Feldspiel . Zuffenhausens Sturm schafft sodann interes¬
sante Momente vor dem Altensteiger Tor. Die Verteidigung,
sowie Torwart meistern die Angriffe in gewohnter Weise. Ein
Elfmeter wurde von Zuffenhausen absichtlich sehlgeschossen. Bis
Halbzeit konnte kein Erfolg gebucht werden . Nach Wieder¬
anspiel kann Altensteig durch Zusammenspiel den ersten Treffer
durch den Halblinken einsenden. Zuffenhausen legt nun mächtig
los und kommt nach fünf Minuten zum Ausgleich. Aus einem
Eckball wird von Zuffenhausen das Führungstor verwandelt.
In der zweiten Hälfte ist Zuffenhausen überlegen. Der Schieds¬
richter leitete das Spiel zur Zufriedenheit.

Handel und Verkehr
Setretve

Berliner Produktenbörse vom 18. September. Weizen märk.226—230 , Roggen märk. 187—191 , Braugerste 208—227 . Futter¬
gerste 170—186 , Hafer märk. 170—177 , Mais waggonfrei ab
Hamburg 210—211 , Weizenmehl 28.25—31.50, Roggenmehl 24 .75bis 28. Weizenkleie 11.60—12.25, Roggenkleie 10 .80- 11.25 , Vik-
toriaerbsen 38—46 , kleine Speiseerbsen 28—33. Futtererbsen 21—23 . Allgemeine Tendenz: befestigt . ^ ^

Stuttgarter Produktenvörfe vom 18 . sepremoer . Weizen 24
bis 25, Gerste 23—24 , Roggen 20—20.25 , Hafer 18—19 , Wei¬
zenmehl 40—40 .50 , Brotmehl 32—32 .50, Kleie 10 .25—10 .50 , Wie¬
senheu 8—9, Kleebeu 9.50—10, Stroh 4—4.75 Mark.

Fruchtpreise . Balingen: Haber 8 .50—9 , Dinkel 12—12 .50,
Weizen 13, Gerste 13 M . — Erolzheim: Kernen 11, Dinkel
neu 7 .50, alt 8 , Weizen neu 11, alt 12 , Roggen neu 8, alt 8 .50,
Haber neu 7 .60 , alt 8 .50 , Gerste neu 8 .50, alt 11 M . — Gien¬
gen a . Br . : Kernen 10—11 .80 , Roggen 8 .70—10 , Gerste 8 .90
bis 10, Haber 7.30—9 .20 , Weizen 10.80—11.80 M , — Reut-
lin gen: Weizen 12—13, Dinkel 9 , Gerste 11—11 .50, Haber
9—10 , alt 11 .50—12 M . — Tübingen: Dinkel 9 , Haber
11 .50- 12. Weizen 12—13. Gerste 11—11 .50 Mark.

Vom Stuttgarter Obst- und Gemüsemarkt . Der Obstgrobmarkt
zeigt gegenwärtig kein schönes Bild . Abgesehen von einzelne» '
tadellosen Ablieferungen in Tafeläpfeln und -Birnen wird viel
geschütteltes Obst angeboten; ein Teil der Züchter steht auf de«
Standpunkt, daß sich pflegliche Behandlung des Obstes bei de«
derzeitigen Preisen nicht lohnt, vergibt aber , daß die Ware de»
Preis macht. Die Käufer dürften sich mehr unseren eigene«
Früchten zuwenden, als den massenhaft zugeführten ausländi¬
schen Weintrauben. Zwetschgen werden nicht lange mehr so bil-^
lig zu haben sein ; sie fallen, wie auch das Kernobst , stark Nb
infolge Trockenheit . Fall - und Mostäpfel sind gut abrusetze«
bei der jetzigen niederen Preislage . Auf dem Gemüsemarkt H
die Lage unverändert. Nachdem die Bohnen und Gurken zumeMs
erledigt sind, beginnt jetzt die Zwiebelschwemme . Tomaten blei¬
ben dauernd auf dem niederen Preisstand . ^ ,, ^

Stuttgarter Eroßmiirkte vom 15. September. Mostobstmarktauf dem Wilbelmsplatz, 2—2 .20 Mark für einen Zentner. Ko» ,toffelgroßmarkt auf dem Leonhardsplatz . Zufuhr 200 ZentnerPreis 2 .20—2 .50 Mark ^ iür einen Zentner. -
,.7 ,,

Obstmiirtte . Balingen: Aemel 3 .50—4 , Birnen 2—LüVM . — Herrenberg: Taieläviel 10 , Taielbirnen 8—L
Mostobst 3 M . — Neuenstein: Mostäpfel 3—4 .50. Tafek-äpfel 5—6 , Taielbirnen 4—7 , Zwetschgen 7—7 .50 M . — We l »>heim: Durchschnittspreis beim Obst 3 .90 Mark.

Vergleichsverfahren
Rudolf Steinhilbcr zum „Adler" in Schwenningen a . N.

Letzte Nachrichten
Die Räumung von Koblenz

Koblenz, 16 . September . Wie von zuständiger Stelle
mitgeteilt wird , wird als erstes französisches Regiment das
39 . Artillerieregiment Koblenz verlassen. Am Samstag
ist bereits vom hiesigen Mosel-Bahnhof ein Munitions¬
transport abgegangen , dem heute ein Pferdetransport
folgte . Wann die Mannschaften «drücken werden , die be¬
kanntlich in die Heimat entlassen werden , da das Regiment
ausgelöst wird , steht noch nicht bestimmt fest . Jedenfalls
sind noch keine Eisenbahnzllge dafür angefordert . Auch der
Abmarsch der Infanterieregimente ! 151 und 23 ist noch
nicht endgültig festgesetzt . Der dafür in Aussicht genommene
18 . September kommt nicht mehr in Frage.

Arbeitslosenversicherungsreformvom Reichstag
angenommen

Berlin , 16 . September . Im Reichsrat wurde heute
auch in zweiter Lesung dem Kompromißvorschlag de«:
Reichsregierung und der preußischen Regierung zur Ar-
beitslosenversicherungsreform zugestimmt und das durch
dieses Kompromiß ergänzte Hauptgesetz in der Schluß¬
abstimmung mit 42 gegen 21 Stimmen angenommen.

Schwere Folgen von Gasexplosionen
Newburg (Newyork) , 16 . September . In einem Ab¬

zugskanal ereigneten sich gegen mittag mehrere Gasexplo¬
sionen , durch die die Vorderfront einiger Nachbarhäuser
eingedrückt wurden . In vier Läden brachen Brände aus,
die die Geschäftsräume in Trümmer legten . 15 Personen
wurden verletzt, einige davon schwer. Vier Personen wer¬
den vermißt . Eine Abteilung der Staatsmiliz ist zur
Unterstützung der Polizei aufgeboten worden.

Haftbefehl gegen Plaaß und v . Salomon
Berlin , 17 . September . Die im Zusammenhang mit den

Sprengstoffanschlägen festgenommenen sieben Personen sind
gestern, laut „Vorwärts ", dem Vernehmungsrichter im
Polizeipräsidium mit dem Antrag auf Erlaß eines Haft¬
befehles vorgeführt worden.

Gestorbene
Vaiersbronn: Jakob Schmelzte, Bahnarbeiter , 79 J .a.
Emmingen: Barbara Ehrsam geb . Walz , 50 I . a.

SLntNnch üche» Wetter für Mittwoch
ÄMdlgvÄ » tm Osten und Westen befindlichen Hochdruck»

P Kr MMivochvorwiegend heiter« n»d trockenes, « it

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk
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WM . ForstMt Mevsteig

Kksw -Arbkiieil.
Die Arbeiten zur Herstellung

eines rund 1 Klm . langen,
befestigtenHolzabfuhrwegs im
Etaatswald VII . Schornzhardt
Abt . 4 Schiffhau mit einem
Kostenooranschlag von rd.
10 600 RM . sind auf Grund
der Allgemeinen u. besonderen
Bedingungen zu vergeben.

Schriftliche, bedingungslose
Angebote in Prozenten der

> Ueberschlagssumme sind bis
spätestens Montag , den
30. September 1929, vor¬
mittags l I Uhr beim Württ.
Forstamt einzureichen, wo
Kostenüberschlag u . Bedingun¬
gen eingesehen werden können.

B . Forftamt EMMerle.

SchichtderlWz-
Berkalls

im schriftlichen Aufstreich.
Am Freitag , den 27.

September 1929 nachm. >
2 Uhr in Enzklösterle im '

Gasthaus zum Waldhorn aus
Staatswald Rm : Buch : 5
Schtr, 34 Prgl , 1 Klotzh . :
Nadelh. : 130 Fo Rüg 2 m
lg. , 4 Nutzschtr, 22 Schtr,
27Fo Prgl . : Anbruch : 5 eich,
7 buch , 1 birk, 375 Nadelh.
Losverzeichnisse und Ange - r
botsvordrucke durch die Forst- !
direktion G . f. H . Stuttgart , i

I . lsi ' llm 'sillssgjlltdst?
StulUvvrstopkuvg, NL-

V» morrdolllso , « Ulvckte' ^ VvräsllllNL,SI»tsoär »NL
ü. üopke ,liopkscdmerr

trloke vr . Üulled » erdtsu
rraugnlatvs.
LSveo-vroxerls Uerrlou,

^ Iteustelx.

Zöllen
/ ^uslsnätäuvsden

ck« »ltetngeiabrte Vocke» »
ö« SckvLdllL« , dlerkur itdr

-<u»lanL V«m 5t« «inen Ln« , «»-
vsnclten, betreuncteten ocler delumot«
Hnct»m«nn tm Xurlsncl l»»b«n,
ged« , 5i« üeücr» gensue Xolreü«
LckvSdllck « , dlericur. 5tutt««rt,
ttrsb« 20. unä « gebt »u«d «a lt« «t«r

Oruk 6er läeimst!
*

kMsrß ! u . edkM . k8MjMg8Lü8ts !l

omptioklt 8ivli im färben unä Keimgon
: von korron - uncl llamsngsräorobon :

VILÜlgo prvlse : prompte Seckleoasz

^nosdmesteUe in ^lleooteig bei
Scbaupp , U »rtrtp,tL.

fflAUcden-Oksucti.
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
nicht unter 16 Jahre , bis 1 . Oktober gesucht

Fra « Kaufmann Protz , Wildberg , Tel . 3

cloppsli LO yu»

Dos Outs ruM c- uisn , um bssteL ru bieien?
ttcimo - Oucrlität- Sioudonc ^ Ouolität.

vereinigt Lur klÖctist - Oucrlitos ' :
rromo im Sloudoncs ctvppeit sc> gut.

LpttSOkh
msi («mE -Licken k» toct«üooNSt

Oute 2u^- unä ^uloverbinäuvgell von un6 uacli allen Riektungen.

N 21 .— 23 . 8 sptsmdsr 1929 in blazolü W
snlsölicti 6ss

9Vj ädrigen »kudi1Lum8 üv8 ianäv . 8s2irk8vsrsi » 8

- iagoiä e . V.

Isnüw . aonnbriesi

Lamktaz un6 LonntsZ um 2 Okr ksstruZ mit cs . 50 praoli-

tigen ke8lvrs8en unä Oruppsn.
Ver8cliieäene ^U88tellun8en / ?68lplatz / Lotterie
Ml!tZrmu8ik 668 18. Reiterregiments 0sun8tst1

ZlaätdeleuctitungU8v. U8k.

GM

> Altensteig

Is. WDeiimD
Mr mm WOI
in künstl . getrockneter und
best sortierter Ware bei billig¬
ster Berechnung , sowie

ls . » 11»
Dl! 8DDID

grob und gesiebt, zum Auf¬
füllen der Balkenfache und für
Betonzwecke.

S . WkiIkl . 1.
Tel. 85.

man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
sucht, so bringt man
eine Anzeige in der

SchwarzwSlder
Tageszeitung
„Aus den Tanne«- .

Die große Verbreitung
in allenBevölkerungs¬
schichten sichert einen
guten Erfolg.

VerlobungL-
unrl kockrsits-stsrten

j fertigt iS8cli unä 8suber
äie

kivker ' 8ckv Luckärucksrsi

^ lteusteiZ

KzMgfkll MÜ Mkl 8
empkeklen ivir un8
2 Ui / tnleiliAunZ von

vrielliigM aus ?oMsrtsu
Lsrrlkllsu

U. Mter'rel« Laeltüraelterei, Markig

Suche auf Manini eine
fleißige, ehrliche

zu kleinerer Landwirtschaft,
gute Behandlung und guter
Lohn nach Übereinkunft.

Zuschriften an
Eugen Katz, Gemeindepsleger

Hochdors OA . Horb.

Aichhalden.
Einen Wurf ans Fressen

gewöhnte, verschnittene

Milch-
Gchweme

verkauft
Kirn.

Inserate
haben jederzeit besten

Erfolg!

.Seit Jahren litt ich an einem sehr schmerzhaften

pate«t-Mediz !n-k-Seise" hat in einer halben Wach«das Leiden so gründlich beseitigt, daß auch die natür-
Ncherweise zu erwartende » Rückschläge bis heute ganz«rsgcblieben sind . Bauamtmann H," s Stck. SV Pf«.ps °/«ig), Mk. 1.- <W »/„ig) und Mk. f .so (35 °/»ig . stärfste
7°rm). Dazu „guckooh - Creme" (a 85. SV, 75 undD Pfg.) In allen Apotheken. Drogerien und Nar-
ämerien erhältlich.

Frltz Herrlen , LWea -Lrogerle
Fr . öWmberger , Schloarzw . - Drog.
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